
Jugendlager: ein lebendiger, junger und 
solidarischer Rotary ! 

Liebe Rotarierinnen, liebe Rotarier

Aktionen werden von der Stiftung des 
Rotary International unterstützt, wenn 
sie einem oder mehreren der 6 Schwer-
punktbereiche entsprechen, die vom 
Rotary definiert worden sind.  Bildungs-
förderung ist einer dieser Bereiche, 
letzterer motiviert die Rotarier unseres 
Distriktes sehr. In der Tat, Vergaben 
von Börsen und Jugendaustausche 
sind sehr gewichtige Engagements in 
unserer Gegend. Mehrere Projekte, 
dessen Global Grants im Moment in der 
Vorbereitung sind, betreffen Erziehung 
und Bildung. Aber, man soll die lokalen 
Aktionen der Rotarier nicht vergessen. 
Es ist mir aufgefallen, wie viele Club- 
Aktionen jungen Leuten helfen, welche 
sich in eine Lehre engagieren wollen, 
durch Entdeckungen verschiedener 
Berufe, Training für Anstellungs- 
gespräche und durch verschiedene 
andere Hilfen. Die hohe professionelle 
Qualität der Rotarier findet da ihren 
Ausdruck, dazu kommt, dass somit das 
System der Duallehre unterstützt wird, 
welches in unserem Land so wichtig 
und so erfolgreich ist. Rotary kann hier 
eine Rolle spielen, sowohl lokal wie 
international, sowohl pädagogisch wie 
beruflich. Ich gratuliere ihnen dafür 
und unterstütze sie völlig in diesen 
Projekten. 

Claudine
Wyssa
Gouverneur
2013-2014

Distrikt 1990 - Governorbrief
März 2014

PETS und 
Distriktsversammlung

28.und 29. März 2014

Einer der bemerkenswerten Dienste des Rotary besteht in den Jugendlager, wofür unsere 
Mitglieder unsere Ideale von Frieden, Austausch und Verständnis zwischen den Bevölkerun-
gen umsetzen. In unserem Distrikt sind besonders drei Dienste von Bedeutung: 

1) Seit 45 Jahren wird während zwei Wochen im Juli im Val Ferret ein Lager mit Jugendlichen 
zwischen 15-19 Jahren, die aus etwa zehn Ländern kommen, organisiert. Dieses findet in 
einer Berghütte über Praz-de-Fort, auf den umliegenden Bergen und in Berghütten vom 
Schweizer Alpen-Club statt. Der RC Martigny ist dafür verantwortlich. Die Teilnehmer werden 
in die Aktivitäten am Berg eingeweiht: Der Berg dient dazu, Freundschaft zu schaffen, ganz 
gleich, was die Herkunft oder das soziale Umfeld ist. Unsere Freunde von Octodure halten 
so die Gedenken an Thomas Kaiser aufrecht, Sohn eines Mitglieds, der dieses Lager mit 
Hilfe vom Club und von Jugend und Sport vor seinem Unfalltod gegründet hatte. Dieses 
Lager wird dieses Jahr vom 5. bis zum 19. Juli stattfinden. 

2) Für die Jüngsten (Kinder zwischen 11-14) organisiert der Rotary Club Aubonne zum 13. 
Mal dieses Jahr ein sechstägiges Lager (vom 7. bis zum 12. Juli), das der Sensibilisierung 
von Jugendlichen aus einem sozial benachteiligten Umfeld dem Kollektivleben und der Ent-
wicklung von Solidarität, Austausch sowie dem Selbstvertrauen dient. Es findet im Wallis auf 
2000 Metern statt, in der Unterkunft von Lodze über den Mayens von Conthey. Die Rotary 
Clubs des Distrikts können ein Kind einschreiben und sponsern.

3) Der Rotary Club Romont mit den Freiburger Clubs organisieren Lager für benachteiligte 
oder leicht behinderte Kinder aus der Region Niznyi Novgorod in Russland. Das Lager findet 
dieses Jahr vom 5. bis zum 19. Juli über dem Greyerzer Skigebiet Charmey statt.

Neben diesen regelmässigen Diensten darf man das jährliche Lager von Swisscor (dieses 
Jahr in Fiesch, Oberwallis) nicht vergessen. Dieses medizinisch betreute Lager ist die Fort-
setzung einer Initiative, die 2000 vom Rotarier Adolf Ogi, damaliger Bundespräsident, ins 
Leben gerufen wurde. Dort werden zwischen 80 und 100 Kinder im Alter von 9 bis 14 betreut, 
die aus einem armen Land (in den letzten Jahren Moldawien, Republik von Mazedonien, 
Albanien) kommen. Der Rotary Schweiz/Liechtenstein unterstützt mit anderen die Dienste 
der Foundation Swisscor.

Diese Dienste zur Unterstützung und Hilfe der Jugendlichen legen unserem Einsatz einen 
grossen Wert bei. Wir bedanken uns herzlich bei den Personen, die diese Dienste un-
terstützen und noch mehr bei jenen, die diese organisieren. 

DG Claudine Wyssa

Governor 2013-2014
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News und Agenda

Expo 2015: weltweite Anerkennung für den Rotary 

Agenda

Konferenz Ice-plaisir glacial
12. März 2014
Rolex Learning Center
EPFL - Ecublens

PETS (President Elect Training 
Seminar)
28. März 2014
Bern

Distriktsversammlung
29. März 2014
Bern

Rotary International  
Convention
1. – 4. Juni 2014
Sydney

Distriktskonferenz und  
Amtsübergabe
14. Juni 2014
Bussigny

28. Schweizer Frauenlauf
15. Juni 2014
Bern

Pavillon Rotary, Expo
1.Mai - 31. Oktober 2015
Mailand

Konzert PolioPlus, KKL
1. November 2015
Luzern

Die Weltausstellung mit dem Thema «den Planeten ernähren, eine Energie fürs Leben», 
wird vom 1. Mai bis zum 31. Oktober 2015 in Mailand stattfinden. Dank der Beteiligung von 
141 Staaten, mehreren NGOs und einer zu erwartenden Besucherzahl von 20 Millionen, bie-
tet diese Ausstellung dem Rotary eine grossartige Chance für eine weltweite Anerkennung.

Die Foundation Rotary für die Expo (Rotary@Expo), gegründet von den 13 italienischen 
und den 3 Schweizer Distrikten, wird die finanzielle (2.5 Millionen Euro), technische und  
organisatorische Verantwortung des Rotary Pavillon tragen. Alle Rotarier sind im  
Pavillon herzlich willkommen und ausserdem werden über 100 Rotarier und Rotaractier auch  
gebeten, die Stände zu betreiben. Genauere Informationen folgen. Unter anderem wird in 
unserem Distrikt über die Durchführung einer Gruppenreise diskutiert.

Pierfranco Villa, offizieller Vertreter des Distrikts 1990 für Rotary@expo.

Uni Rotary 1990: I have a dream… 
And it became truth!
 
Vor zwei Jahren, während einer Schulung in Amsterdam für zukünftige Governors, träumte 
Claudine Wyssa davon, während ihres Governoratsjahr eine bedeutende und gesellige  
rotarische Veranstaltung zu organisieren. Am 8. Februar 2014 ist dieser Traum wahr  
geworden und über 350 Personen haben daran teilgenommen.

Veranstaltet im Rahmen der Universität Freiburg bot dieses erstmalige Ereignis  
Konferenzen für Firmenchefs zum Motto Ethik und nachhaltige Entwicklung sowie  
Begegnung und Austausch. Zudem wurden Schulungen, Informationsstände und Ateliers 
angeboten und eine Ausstellung über die Dienste, die von Clubs des Distrikts verwirklicht 
werden, wurden präsentiert.

Diese Veranstaltung, die von Meisterhand von einem ad hoc Ausschuss unter dem  
Vorsitz von Jean-Luch Michoud organisiert wurde, hat ihre Ziele erreicht: Dort wurde Neues  
gelernt, nachgedacht, Erfahrungen ausgetauscht, Freunde von anderen Clubs getroffen, die  
Zweisprachigkeit unseres Distrikts erlebt… Der Traum wird sich in den Jahren 2015 
und 2016 wiederholen, damit man diejenigen antreffen wird, die schon am 8. Februar  
teilgenommen haben… und um diejenigen willkommen zu heissen, die am erstmaligen  
Ereignis abwesend waren, aber die zweite Chance nicht verpassen wollen!

Olivier Rapin, RC Lausanne

D1990Uni


